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(54) DRUCKREINIGUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Druckreinigungsgerät
(10)mit einerPumpe (42), die einemotorischantreibbare
Pumpeinrichtung (46) mit einem Einlass (52) und einem
Auslass (55) aufweist, und mit einem Anschlussteil (64)
zum Anschlie-ßen einer Flüssigkeitszufuhrleitung zur
Bereitstellung von Reinigungsflüssigkeit, wobei das An-
schlussteil (64) über einen ersten Strömungspfad mit
demEinlass (52) in Strömungsverbindung steht und sich
an den Auslass (55) eine erste Ausgangsleitung (62)
anschließt, und wobei das Druckreinigungsgerät (10)
einen die Pumpeinrichtung (46) umgehenden zweiten

Strömungspfad aufweist, an den sich eine zweite Aus-
gangsleitung (98) anschließt. Um das Druckreinigungs-
gerät (10) derart weiterzubilden, dass es eine kompak-
tere Bauform und eine bedienungsfreundlichere Hand-
habung aufweist, wird erfindungsgemäß vorgeschlagen,
dass im ersten Strömungspfad eine erste Ventileinrich-
tung (84) angeordnet ist zumwahlweisen Freigeben und
Unterbrechen des ersten Strömungspfads und dass der
zweite Strömungspfad stromabwärts der ersten Venti-
leinrichtung (84) vom ersten Strömungspfad abzweigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Druckreinigungsgerät
mit einer Pumpe, die eine motorisch antreibbare Pum-
peinrichtung zum Fördern von Reinigungsflüssigkeit mit
einem Einlass und einem Auslass aufweist, und mit
einem Anschlussteil zum Anschließen einer Flüssig-
keitszufuhrleitung zur Bereitstellung vonReinigungsflüs-
sigkeit, wobei das Anschlussteil über einen ersten Strö-
mungspfad mit dem Einlass der Pumpeinrichtung in
Strömungsverbindung steht und sich an den Auslass
der Pumpeinrichtung eine erste Ausgangsleitung an-
schließt, und wobei das Druckreinigungsgerät einen
die Pumpeinrichtung umgehenden zweiten Strömungs-
pfad aufweist, an den sich eine zweite Ausgangsleitung
anschließt.
[0002] Mithilfe eines derartigen Druckreinigungsge-
räts kann eine Reinigungsflüssigkeit, vorzugsweise
Wasser, mithilfe einer Pumpe, die eine motorisch an-
treibbare Pumpeinrichtung aufweist, gefördert und unter
erhöhtem Druck auf eine zu reinigende Fläche gerichtet
werden. Der Druck kann beispielsweise mehr als 10 bar
betragen, insbesondere 15 bar bis 30 bar, um Schmutz
von der zu reinigenden Fläche zu lösen. Das Druckreini-
gungsgerät weist ein Anschlussteil auf, an das eine
Flüssigkeitszufuhrleitung angeschlossen werden kann
zur Bereitstellung der Reinigungsflüssigkeit. Das An-
schlussteil steht über einen ersten Strömungspfad mit
einem Einlass der Pumpeinrichtung in Strömungsver-
bindung, über den der Pumpeinrichtung Reinigungsflüs-
sigkeit zugeführt werden kann. Über einen Auslass der
Pumpeinrichtung kann die Reinigungsflüssigkeit unter
erhöhtemDruck einer ersten Ausgangsleitung zugeführt
werden zur Ausgabe der von der Pumpeinrichtung ge-
förderten Reinigungsflüssigkeit.
[0003] Die Fördermenge der Pumpeinrichtung kann
beispielsweise 100 I/h bis 200 l/h betragen. Eine der-
artige Fördermenge von Reinigungsflüssigkeit, die mit
erhöhtem Druck abgegeben wird, ist ausreichend, um
Schmutzpartikel von der zu reinigendenFläche zu lösen.
In manchen Fällen ist die Fördermenge allerdings unzu-
reichend,umdiegelöstenSchmutzpartikel anschließend
von der zu reinigenden Fläche vollständig abzuspülen.
Es sind zwar auch Druckreinigungsgeräte bekannt, de-
ren Pumpeinrichtung eine höhere Fördermenge auf-
weist, sodasseineguteSpülwirkungerzieltwerdenkann,
dies ist aber mit einem erhöhten Energieverbrauch und
einem höheren Gewicht der Druckreinigungsgeräte ver-
bunden. In der US 7,854,398 B2 wird deshalb ein Druck-
reinigungsgerät vorgeschlagen, bei dem zusätzlich zu
einem ersten Strömungspfad, über den Reinigungsflüs-
sigkeit zur Druckerhöhung einer Pumpeinrichtung zuge-
führt werden kann, sodass Schmutzpartikel von einer
Fläche gelöst werden können, ein zweiter Strömungs-
pfad zumEinsatz kommt, über denReinigungsflüssigkeit
unter Umgehung der Pumpeinrichtung einer zweiten
Ausgangsleitung zugeführt werden kann, über die die
Reinigungsflüssigkeit mit verhältnismäßig geringem

Druck auf die zu reinigende Fläche gerichtet werden
kann, um Schmutzpartikel von der Fläche abzuspülen.
Das bekannte Druckreinigungsgerät weist allerdings ei-
ne erhebliche Baugröße auf und ist in seiner Handha-
bung nicht allzu bedienungsfreundlich.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, ein Druckreinigungsgerät der eingangs genannten
Art derart weiterzubilden, dass es eine kompaktere Bau-
form und eine bedienungsfreundlichere Handhabung
aufweist.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einem Druckreini-
gungsgerät der gattungsgemäßen Art erfindungsgemäß
dadurchgelöst, dass imerstenStrömungspfadeineerste
Ventileinrichtung angeordnet ist zum wahlweisen Frei-
geben und Unterbrechen des ersten Strömungspfads
und dass der zweite Strömungspfad stromabwärts der
ersten Ventileinrichtung vom ersten Strömungspfad ab-
zweigt.
[0006] Bei dem erfindungsgemäßenDruckreinigungs-
gerät ist in dem das Anschlussteil mit dem Einlass der
Pumpeinrichtung verbindenden ersten Strömungspfad
eine ersteVentileinrichtung angeordnet,mit der der erste
Strömungspfad wahlweise freigegeben und unterbro-
chen werden kann. Bei Freigabe des ersten Strömungs-
pfads kann der Pumpeinrichtung Reinigungsflüssigkeit
zugeführt werden, die dannmit erhöhtemDruck über die
erste Ausgangsleitung ausgegeben werden kann. Bei
UnterbrechungdeserstenStrömungspfads ist dieZufuhr
von Reinigungsflüssigkeit zur Pumpeinrichtung unter-
bunden. Stromabwärts der ersten Ventileinrichtung, also
im Bereich zwischen der ersten Ventileinrichtung und
dem Einlass der Pumpeinrichtung, zweigt vom ersten
Strömungspfad der die Pumpeinrichtung umgehende
zweite Strömungspfad ab, über den Reinigungsflüssig-
keit, deren Druck nicht erhöht wurde, der zweiten Aus-
gangsleitung zugeführt und über diese ausgegebenwer-
den kann.Mittels der ersten Ventileinrichtung kann somit
sowohl die Ausgabe von Reinigungsflüssigkeit über die
erste Ausgangsleitung als auch die Ausgabe von Reini-
gungsflüssigkeit über die zweite Ausgangsleitung ge-
steuert werden. Dies ermöglicht eine bedienungsfreund-
liche Handhabung und eine kompakte Ausgestaltung
des Druckreinigungsgeräts.
[0007] Günstigerweise sind der erste Strömungspfad
und der zweite Strömungspfad in die Pumpe integriert.
[0008] Eine besonders kompakte Ausgestaltung wird
bei einer bevorzugten Ausgestaltung des erfindungsge-
mäßen Druckreinigungsgeräts dadurch erzielt, dass die
erste Ausgangsleitung und die zweite Ausgangsleitung
in die Pumpe integriert sind.
[0009] Die erste Ventileinrichtung ist günstigerweise
mit einem manuell betätigbaren ersten Bedienelement
gekoppelt. Dies ermöglicht es einer Bedienungsperson,
durch manuelle Betätigung des ersten Bedienelements
die Ausgabe von Reinigungsflüssigkeit über die erste
Ausgangsleitung und die zweite Ausgangsleitung ma-
nuell zu steuern.
[0010] Von Vorteil ist es, wenn die erste Ventileinrich-
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tung einen ersten Schließkörper aufweist, der mit dem
ersten Bedienelement mechanisch gekoppelt ist und
zwischen einer Schließstellung und einer Offenstellung
hin und her bewegbar ist.
[0011] Eine besonders einfache Handhabung wird bei
einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung dadurch
erzielt, dass der erste Schließkörper mittels des ersten
Bedienelements entgegen einer federelastischen Rück-
stellkraft aus der Schließstellung in die Offenstellung
bewegbar ist. Durch Betätigung des ersten Bedienele-
ments kann die Bedienungsperson den ersten Schließ-
körper entgegen der federelastischen Rückstellkraft aus
seiner Schließstellung in seine Offenstellung bewegen
und dadurch die Ausgabe von Reinigungsflüssigkeit
über die beiden Ausgangsleitungen ermöglichen. Stellt
die Bedienungsperson die Betätigung des ersten Be-
dienelement ein, so bewegt sich der erste Schließkörper
unter der Wirkung der federelastischen Rückstellkraft
selbsttätig zurück in seine Schließstellung, sodass über
die beiden Ausgangsleitungen keine Reinigungsflüssig-
keit mehr abgegeben werden kann.
[0012] Von Vorteil ist es, wenn das erfindungsgemäße
Druckreinigungsgerät als handgeführtes Druckreini-
gungsgerät ausgestaltet ist und zu diesem Zweck einen
Handgriff aufweist, der von der Bedienungsperson um-
griffen werden kann. Hierbei ist es von Vorteil, wenn das
erste Bedienelement am Handgriff angeordnet ist. Dies
erlaubt es einer Bedienungsperson, den Handgriff mit
einer Hand zu ergreifen, um das Druckreinigungsgerät
an der zu reinigenden Fläche entlangzuführen, und
gleichzeitig kann die Bedienungspersonmit der gleichen
Hand auch das erste Bedienelement betätigen, um die
Ausgabe von Reinigungsflüssigkeit über die erste Aus-
gangsleitung und die zweite Ausgangsleitung zu
steuern.
[0013] Der Handgriff ist vorzugsweise nach Art eines
Pistolengriffs ausgestaltet. Dies ermöglicht eine beson-
ders bedienungsfreundliche Handhabung des Druckrei-
nigungsgeräts.
[0014] Das erste Bedienelement ist bei einer bevor-
zugten Ausgestaltung der Erfindung als Abzughebel
ausgestaltet.
[0015] Günstig ist es, wenn im zweitenStrömungspfad
eine zweite Ventileinrichtung angeordnet ist zum wahl-
weisen Freigeben und Unterbrechen des zweiten Strö-
mungspfads, wobei die zweite Ventileinrichtung mit ei-
nem manuell betätigbaren zweiten Bedienelement ge-
koppelt ist. Die zweite Ventileinrichtung ermöglicht es,
die Ausgabe von Reinigungsflüssigkeit über die zweite
Ausgangsleitung zu unterbinden bei gleichzeitiger Aus-
gabe von Reinigungsflüssigkeit über die erste Aus-
gangsleitung. Zu diesem Zweck kann die Bedienungs-
person den ersten Strömungspfad mittels der ersten
Ventileinrichtung freigeben und den zweiten Strömungs-
pfad mittels der zweiten Ventileinrichtung unterbrechen.
Dies erlaubt es, Reinigungsflüssigkeit mit erhöhtem
Druck und maximaler Fördermenge der Pumpeinrich-
tung auf die zu reinigende Fläche zu richten, um

Schmutzpartikel abzulösen, die dann bei freigegebenem
zweiten Strömungspfad unter gleichzeitiger Ausgabe
von Reinigungsflüssigkeit sowohl über die erste Aus-
gangsleitung als auch über die zweite Ausgangsleitung
von der Fläche abgespült werden können. Soll keine
Reinigungsflüssigkeit mehr auf die Fläche ausgegeben
werden, so ist es für die Bedienungsperson lediglich
erforderlich, das erste Bedienelement zu betätigen, um
mittels der ersten Ventileinrichtung den ersten Strö-
mungspfad zu unterbrechen, ohne dass sie auch das
mit der zweiten Ventileinrichtung gekoppelte zweite Be-
dienelement betätigen muss. Dies erleichtert der Bedie-
nungsperson insbesondere eine kurzfristige Unterbre-
chung der Ausgabe von Reinigungsflüssigkeit, denn für
eine anschließende Fortsetzung der Ausgabe vonReini-
gungsflüssigkeit ist es lediglich erforderlich, erneut das
erste Bedienelement zu betätigen.
[0016] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Druckreinigungsgeräts weist die zweite
Ventileinrichtung einen zweiten Schließkörper auf, der
mit dem zweiten Bedienelement mechanisch gekoppelt
und mittels des zweiten Bedienelements zwischen einer
Offenstellung und einer Schließstellung hin und her be-
wegbar ist, wobei er bei fehlender Betätigung des zwei-
ten Bedienelements seine momentane Stellung beibe-
hält. Bei einer derartigen Ausgestaltung der Erfindung
kanndieBedienungspersondenzweitenStrömungspfad
wahlweise freigeben oder unterbrechen, indem sie mit-
tels des zweiten Bedienelements den zweiten Schließ-
körperwahlweise indieOffenstellungoder indieSchließ-
stellung bewegt. Bei fehlender Betätigung des zweiten
Bedienelements behält der Schließkörper seinemomen-
tane Stellung bei, das heißt er verbleibt in seiner Offen-
stellung oder in seiner Schließstellung. Dies erlaubt es
der Bedienungsperson beispielsweise, den zweiten
Schließkörper mittels des zweiten Bedienelements in
seineOffenstellungzubewegenundanschließenddurch
aufeinanderfolgende kurze Betätigungen des ersten Be-
dienelements mehrfach hintereinander Reinigungsflüs-
sigkeit kurzzeitig über beide Ausgangsleitungen abzu-
geben, ohne dass die Bedienungsperson hierbei auch
das zweite Bedienelement betätigen müsste.
[0017] Günstig ist es, wenn der zweite Schließkörper
um eine Drehachse drehbar ist und eine senkrecht zur
Drehachse ausgerichtete Durchgangsbohrung aufweist,
die in einer ersten Drehstellung des zweiten Schließ-
körpers fluchtend zu einem im zweiten Strömungspfad
angeordneten Durchlasskanal und in einer zweiten
Drehstellung senkrecht zum Durchlasskanal ausgerich-
tet ist, wobei der Schließkörper mittels des zweiten Be-
dienelements zwischen der ersten Drehstellung und der
zweiten Drehstellung hin und her bewegbar ist.
[0018] Günstigerweise ist das zweite Bedienelement
als Drehknopf ausgestaltet, der um die Drehachse des
zweiten Schließkörpers drehbar ist. Dies erlaubt eine
besonders bedienungsfreundliche Handhabung.
[0019] Der zweite Schließkörper ist günstigerweise als
Ventilstangeausgestaltet, die umdieDrehachsedrehbar
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gelagert ist.
[0020] Wie eingangs erwähnt, kann mittels der Pum-
peinrichtung der Druck der ihr zugeführten Reinigungs-
flüssigkeit erhöht werden. Als Reinigungsflüssigkeit
kann vorzugsweise Wasser zu Einsatz kommen. Das
Anschlussteil kann über die Flüssigkeitszufuhrleitung
beispielsweise mit einem Wasserversorgungsnetz ver-
bunden werden, das Wasser bereitstellt, welches unter
einem gewissen Vordruck steht, beispielsweise einem
Druck von 1 bar bis 5 bar, insbesondere 1,5 bar bis 3,5
bar. Von Vorteil ist es, wenn über die Flüssigkeitszufuhr-
leitung auch Reinigungsflüssigkeit angesaugt werden
kann, die Pumpeinrichtung also auch in einem Saug-
modus betrieben werden kann. Im Saugmodus kann
Reinigungsflüssigkeit aus einem Vorrat angesaugt wer-
den, beispielsweise aus einem See oder einem Vorrats-
behälter, in dem die Reinigungsflüssigkeit nicht unter
Drucksteht.Bei einemSaugmodusderPumpeinrichtung
herrscht stromaufwärts von deren Einlass ein Unter-
druck, unter dessen Wirkung die Reinigungsflüssigkeit
angesaugt wird.
[0021] Um bei einem Saugmodus zu verhindern, dass
über den die Pumpeinrichtung umgehenden zweiten
Strömungspfad Umgebungsluft von der zweiten Aus-
gangsleitung in den ersten Strömungspfad eingesaugt
wird, ist bei einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
des erfindungsgemäßen Druckreinigungsgeräts im
zweiten Strömungspfad eine dritte Ventileinrichtung an-
geordnet, die eingerichtet ist, den zweiten Strömungs-
pfad bei Beaufschlagungmit einem imBereich zwischen
der dritten Ventileinrichtung und dem ersten Strömungs-
pfad herrschenden Unterdruck selbsttätig zu unterbre-
chen. Befindet sich die Pumpeinrichtung imSaugmodus,
so wird mittels der dritten Ventileinrichtung das Einströ-
men von Umgebungsluft über die zweite Ausgangslei-
tung und den zweiten Strömungspfad zum ersten Strö-
mungspfad zuverlässig verhindert, ohne dass die Bedie-
nungsperson besondere Maßnahmen ergreifen muss.
Wird mittels der Pumpeinrichtung Reinigungsflüssigkeit
beispielsweise aus einem See oder einem Gartenteich
angesaugt, so herrscht im ersten Strömungspfad ein
Unterdruck, und dieser Unterdruck hat zur Folge, dass
die im zweiten Strömungspfad angeordnete dritte Venti-
leinrichtung selbsttätig den zweiten Strömungspfad un-
terbricht, so dass über den zweitenStrömungspfad keine
Luft in den ersten Strömungspfad gelangen kann. Wird
der Saugmodus beendet, indem der Pumpeinrichtung
über den ersten Strömungspfad Reinigungsflüssigkeit
zugeführt wird, die bereits unter einem Vordruck steht,
so gibt die dritte Ventileinrichtung den zweiten Strö-
mungspfad selbsttätig wieder frei.
[0022] Günstig ist es, wenn die dritte Ventileinrichtung
stromabwärts der zweiten Ventileinrichtung angeordnet
ist, das heißt in einem Bereich des zweiten Strömungs-
pfads zwischen der zweiten Ventileinrichtung und der
zweiten Ausgangsleitung.
[0023] Die dritte Ventileinrichtung weist bevorzugt ei-
nen zwischen einer Schließstellung und einer Ofenstel-

lung hin und her bewegbaren dritten Schließkörper auf,
der in der Schließstellung an einemVentilsitz anliegt und
in der Offenstellung einen Abstand zum Ventilsitz ein-
nimmt. Der dritte Schließkörper kann beispielsweise ku-
gelförmig ausgestaltet sein.
[0024] Von besonderem Vorteil ist es, wenn der dritte
Schließkörper bei Beaufschlagung mit einem vorgege-
benen, im Bereich zwischen der dritten Ventileinrichtung
und dem ersten Strömungspfad herrschenden Über-
druck selbsttätig seine Offenstellung einnimmt. Der vor-
gegebene Überdruck kann beispielsweise 0,5 bar bis 1
bar betragen. Herrscht im Bereich des zweiten Strö-
mungspfads zwischen der dritten Ventileinrichtung und
demerstenStrömungspfad einUnterdruck, so nimmt der
dritteSchließkörper selbsttätig seineSchließstellungein,
die er so lange beibehält, bis der im zweiten Strömungs-
pfad im Bereich zwischen der dritten Ventileinrichtung
und dem ersten Strömungspfad herrschende Druck ei-
nenWert größer Null annimmt, insbesondere einenWert
von mindestens 0,5 bis 1,0 bar.
[0025] Bevorzugt ist der dritte Schließkörper mittels
einer Rückstellfeder in seine Schließstellung vorge-
spannt. Bei einer derartigen Ausgestaltung bleibt der
dritte Schließkörper so lange in seiner Schließstellung,
bis der im Bereich zwischen der dritten Ventileinrichtung
und dem ersten Strömungspfad herrschende Druck ei-
nen Wert erreicht, unter dessen Wirkung der dritte
Schließkörper entgegen der auf ihn einwirkenden Rück-
stellkraft in seine Offenstellung bewegt wird.
[0026] Die dritte Ventileinrichtung kann beispielsweise
als Rückschlagventil ausgestaltet sein.
[0027] Eine besonders bedienungsfreundliche Hand-
habung des erfindungsgemäßenDruckreinigungsgeräts
wird bei einer vorteilhaften Ausführungsform dadurch
erzielt, dass das Druckreinigungsgerät eine Kopplungs-
einrichtung für eine wiederaufladbare Batterie zur Ener-
gieversorgung eines die Pumpeinrichtung antreibenden
Elektromotors aufweist. Mittels der wiederaufladbaren
Batterie kann der Elektromotor unabhängig von der Be-
reitstellung eines Stromversorgungsnetzes betrieben
werden. Eine derartige Ausgestaltung ist insbesondere
dann von Vorteil, wenn das Druckreinigungsgerät als
handgeführtes Druckreinigungsgerät ausgestaltet ist,
da bei Einsatz einer Batterie kein Netzkabel erforderlich
ist, das die Handhabung des Druckreinigungsgeräts er-
schwert.
[0028] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weist das Druckreinigungsgerät eine Austragsvor-
richtung zum Austragen von Reinigungsflüssigkeit auf.
Die Austragsvorrichtung kann einteilig oder auch mehr-
teilig ausgestaltet sein und weist einen ersten Austra-
gskanal und einen zweiten Austragskanal auf, wobei der
erste Austragskanalmit der erstenAusgangsleitung flüs-
sigkeitsdicht und lösbar verbindbar ist und der zweite
Austragskanal mit der zweiten Ausgangsleitung flüssig-
keitsdicht und lösbar verbindbar ist. Die Austragsvor-
richtung kann beispielsweise rohrförmig ausgestaltet
sein. Insbesondere kann die Austragsvorrichtung ein
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Strahlrohr ausbilden.
[0029] Besonders günstig ist es, wenn der erste Aust-
ragskanal mit der ersten Ausgangsleitung steckbar ver-
bindbar ist und der zweite Austragskanal mit der zweiten
Ausgangsleitung steckbar verbindbar ist. Dies ermög-
licht eine besonders einfache Handhabung der Austra-
gsvorrichtung beim Anschließen an die Ausgangsleitun-
gen.
[0030] VonVorteil ist es,wenndieAustragsvorrichtung
mit einem Gehäuse des Druckreinigungsgeräts lösbar
verbindbar ist, wobei das Gehäuse die Pumpe, einen die
Pumpeneinrichtung antreibenden Elektromotor sowie
eine zwischen dem Elektromotor und der Pumpeinrich-
tung angeordnete Getriebeeinrichtung zumindest teil-
weise umgibt.
[0031] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhangmit derZeichnungdernäherenErläuterung.Es
zeigen:

Figur 1: eine Seitenansicht eines Druckreinigungs-
geräts;

Figur 2: eine teilweise aufgeschnittene Seitenansicht
des Druckreinigungsgeräts aus Figur 1;

Figur 3: eine vergrößerte Darstellung von Detail X
aus Figur 2;

Figur 4: eine Teilschnittansicht des Druckreinigungs-
geräts entlang der Linie 4‑4 in Figur 3.

[0032] In der Zeichnung ist eine vorteilhafte Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemä-ßen Druckreinigungs-
geräts schematisch dargestellt und insgesamt mit dem
Bezugszeichen 10 belegt. Das Druckreinigungsgerät 10
weist ein Gehäuse 12 auf sowie eine Austragsvorrich-
tung 14, die mit dem Gehäuse lösbar verbunden ist.
[0033] Das Gehäuse 12 weist ein längliches Gehäu-
seoberteil 16 aufmit einer Oberseite 18, einer Unterseite
20 sowie einer Vorderseite 22 und einer Rückseite 24.
Außerdem weist das Gehäuse 12 ein Gehäuseunterteil
26 auf, das sich an die Unterseite 20 des Gehäuseober-
teils 16 anschließt.
[0034] In der dargestellten Ausführungsform ist das
Druckreinigungsgerät 10 als handgeführtes Druckreini-
gungsgerät ausgestaltet. Zu diesem Zweck bildet das
Gehäuseunterteil 26 einen Handgriff aus in Form eines
Pistolengriffs 30, der einen sich an die Unterseite 20 des
Gehäuseoberteils 16 anschließenden oberen Endbe-
reich 32 und einen im Abstand zum oberen Endbereich
32 angeordneten unteren Endbereich 34 aufweist. An
den unteren Endbereich 34 des Pistolengriffs 30 schließt
sich eine Kopplungseinrichtung 36 des Gehäuseunter-
teils 26 an, an die eine an sich bekannte und deshalb in
der Zeichnung zur Erzielung einer besseren Übersicht
nicht dargestelltewiederaufladbareBatterie angeschlos-
sen werden kann, die mit der Kopplungseinrichtung 36

mechanisch und elektrisch lösbar verbindbar ist.
[0035] DerPistolengriff30kannvoneinerBedienungs-
person mit der Hand umgriffen werden, wobei der obere
Endbereich 32 dem Daumen und dem Zeigefinger des
Benutzers zugeordnet ist.
[0036] Im Gehäuseoberteil 16 sind ein Elektromotor
38, eine Getriebeeinrichtung 40 und eine Pumpe 42 an-
geordnet, die sich entlang einer Längsachse 44 des
Gehäuseoberteils 16 erstrecken.
[0037] Die Pumpe 42 weist eine Pumpeinrichtung 46
auf, die vom Elektromotor 38 über die Getriebeeinrich-
tung40angetriebenwerdenkannundmehrere, jeweils in
einen Pumpraum eintauchende Kolben aufweist, die auf
einem Teilkreis angeordnet sind und parallel zur Längs-
achse 44 hin und her bewegt werden können. Zur Erzie-
lung einer besseren Übersicht ist in der Zeichnung ledig-
lich ein Kolben 48 teilweise dargestellt, der in einen
Pumpraum 50 eintaucht. Derartige Pumpeinrichtungen
sind dem Fachmann an sich bekannt. Mittels der Pum-
peinrichtung 46 kann eine Reinigungsflüssigkeit, vor-
zugsweise Wasser, gefördert werden, wobei der Druck
derReinigungsflüssigkeit erhöhtwerdenkann, beispiels-
weise auf einen Wert von mindestens 10 bar, insbeson-
dere 15 bar bis 30 bar.
[0038] Die Pumpeinrichtung 46 weist einen Einlass 52
auf, an den sich ein Ringraum 54 anschließt, der einen
zentralen Auslass 55 der Pumpeinrichtung umgibt. Die
Pumpräume 50 stehen jeweils über ein federbeauf-
schlagtes Einlassventil 56 mit dem Ringraum 54 und
über ein federbeaufschlagtes Auslassventil 58 mit dem
Auslass 55 in Verbindung. Wird der in den jeweiligen
Pumpraum 50 eintauchende Kolben 48 reziprozierend
bewegt, so strömt in bekannter Weise Reinigungsflüs-
sigkeit über das Einlassventil 56 in den Pumpraum 50,
die anschließend mit erhöhtem Druck über das Auslass-
ventil 58 abgegeben wird. An den Auslass 55 schließt
sich eine erste Ausgangsleitung 62 der Pumpe 42 an,
über die die Reinigungsflüssigkeit mit erhöhtem Druck
ausgegeben werden kann.
[0039] Zur Bereitstellung von Reinigungsflüssigkeit
weist das Druckreinigungsgerät 10 ein Anschlussteil
64 auf, das eine an der Unterseite 20 des Gehäuseober-
teils 16 imBereich zwischen demPistolengriff 30 und der
Vorderseite 22 des Gehäuseoberteils 16 angeordnete
erste Gehäuseöffnung 66 durchgreift und an das eine in
der Zeichnung nicht dargestellte Flüssigkeitszufuhrlei-
tung, beispielsweise ein Gartenschlauch, angeschlos-
sen werden kann. Hierzu kann ein Schlauchnippel 68
zum Einsatz kommen, der auf das aus dem Gehäuseo-
berteil 16 herausragendes Anschlussteil 64 aufge-
schraubt werden kann.
[0040] Das Anschlussteil 64 bildet einen Eingangska-
nal 70 aus, der senkrecht zur Längsachse 44 des Geh-
äuseoberteils 16 ausgerichtet ist und an den sich ein
parallel zur Längsachse 44 ausgerichteter Verbindungs-
kanal 72 anschließt, der über einen Verbindungsdurch-
lass 74 mit einem Zugangskanal 76 verbunden ist, der
sich bis zum Einlass 52 der Pumpeinrichtung 46 er-
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streckt. Der Eingangskanal 70 bildet in Kombination mit
dem Verbindungskanal 72, dem Verbindungsdurchlass
74 und dem Zugangskanal 76 einen ersten Strömungs-
pfad aus, über den das Anschlussteil 64 mit dem Einlass
52 der Pumpeinrichtung 46 in Strömungsverbindung
steht.
[0041] In den Verbindungskanal 72 taucht ein Ventils-
tößel 78 ein, der parallel zur Längsachse 44 des Geh-
äuseoberteils 16 hin und her verschoben werden kann
und einen ersten Schließkörper 80 ausbildet, der mit
einem ersten Ventilsitz 82 zusammenwirkt. Der erste
Ventilsitz 82 ist in Form einer Verengung des Verbin-
dungskanals 72 ausgestaltet, die bezogen auf die Strö-
mungsrichtung der Reinigungsflüssigkeit unmittelbar
stromaufwärts des Verbindungsdurchlasses 74 ange-
ordnet ist. Der erste Schließkörper 80 kann mittels des
Ventilstö-ßels 78 zwischen einer Schließstellung und
einer Offenstellung hin und her bewegt werden. In der
Schließstellung liegt der erste Schließkörper 80 flüssig-
keitsdicht am ersten Ventilsitz 82 an, und in der Offen-
stellung nimmt der ersteSchließkörper 80 einenAbstand
zum ersten Ventilsitz 82 ein. Der erste Schließkörper 80
bildet in Kombination mit dem ersten Ventilsitz 82 eine
erste Ventileinrichtung 84 aus. An den Ventilstößel 78
schließt sich in Richtung auf den Pistolengriff 30 eine
Schubstange 86 an, die mit dem Ventilstößel 78 einstü-
ckig verbunden ist undmittelseinererstenRückstellfeder
88 in Richtung auf den ersten Ventilsitz 82 vorgespannt
ist, sodass der erste Schließkörper 80 unter der feder-
elastischen Rückstellkraft der ersten Rückstellfeder 88
gegen den ersten Ventilsitz 82 gedrückt wird.
[0042] Die Schubstange 86 erstreckt sich in Richtung
auf den Pistolengriff 30 bis zu einem ersten Bedienele-
ment 90, dasamoberenEndbereich32desPistolengriffs
30 angeordnet ist und das mit der Schubstange 86 me-
chanisch gekoppelt ist. Das erste Bedienelement 90 ist
als Abzughebel 92 ausgestaltet, der von der Bedie-
nungsperson beim Umgreifen des Pistolengriffs 30 mit
dem Zeigefinger in Richtung auf den Pistolengriff 30
verschwenkt werden kann. Der Abzughebel 92 weist
einen Mitnehmer 94 auf, der an einem Kopplungsab-
schnitt 96 der Schubstange 86 anliegt, sodass die
Schubstange 86 bei einer Betätigung des Abzughebels
92 entgegen der Rückstellkraft der ersten Rückstellfeder
88 in die dem ersten Ventilsitz 82 abgewandte Richtung
verschoben wird. Durch Betätigung des Abzughebels 92
kann somit eine Bedienungsperson den ersten Strö-
mungspfad mittels der ersten Ventileinrichtung 84 frei-
geben. Gibt die Bedienungsperson den Abzughebel 92
frei, so wird der erste Strömungspfad mittels der ersten
Ventileinrichtung 84 unterbrochen, indem der erste
Schließkörper 80 unter der Wirkung der ersten Rück-
stellfeder 88 gegen den ersten Ventilsitz 82 gedrückt
wird.
[0043] Stromabwärts der ersten Ventileinrichtung 84
zweigt in dem sich unmittelbar an den Verbindungs-
durchlass 74 anschließenden Eingangsbereich des Zu-
gangskanals 76 ein zweiter Strömungspfad vom ersten

Strömungspfad ab, wobei sich der zweite Strömungs-
pfad unter Umgehung der Pumpeinrichtung 46 bis zu
einer zweiten Ausgangsleitung 98 der Pumpe 42 er-
streckt. Die zweite Ausgangsleitung 98 ist parallel zur
ersten Ausgangsleitung 62 ausgerichtet. Der zweite
Strömungspfad wird von einem parallel zum Zugangs-
kanal 76 ausgerichtetenUmgehungskanal 100 undeiner
sich an den Umgehungskanal 100 in Richtung der zwei-
tenAusgangsleitung98anschließendenDurchbrechung
102 gebildet, über die der Umgehungskanal 100 mit der
zweiten Ausgangsleitung 98 verbunden ist. An der
Durchbrechung 102 ist dem Umgehungskanal 100 zu-
gewandt ein Ventilkörper 104 gehalten, der einen Durch-
lasskanal 106 ausbildet, der den Umgehungskanal 100
mit der Durchbrechung 102 verbindet.
[0044] Unmittelbar stromaufwärts des Durchlasska-
nals 106 wird der Umgehungskanal 100 von einer Ventil-
stange 108durchgriffen, die quer zur Längsachse 44 des
Gehäuseoberteils 16 ausgerichtet ist und mit einem
freien Endbereich 110 eine zweite Gehäuseöffnung
112 desGehäuses 12 durchgreift und drehfest mit einem
zweiten Bedienelement 114 in Form eines Drehknopfs
116 verbunden ist. Mithilfe des Drehknopfs 116 kann die
Ventilstange 108 um ihre Längsachse 118 verdreht wer-
den. Die Längsachse 118 bildet somit eine Drehachse
der Ventilstange 108 aus.
[0045] Fluchtend zum Durchlasskanal 106 des Ventil-
körpers104weist dieVentilstange108eineDurchgangs-
bohrung 120 aus, die in einer ersten Drehstellung der
Ventilstange108fluchtendzumDurchlasskanal 106aus-
gerichtet ist und die in einer um 90° zur ersten Dreh-
stellung versetzten zweiten Drehstellung senkrecht zum
Durchlasskanal 106 ausgerichtet ist. In der ersten Ventil-
stellung gibt somit die Ventilstange 108 einen Zugang
zum Durchlasskanal 106 frei, den sie in der zweiten
Drehstellung blockiert. Die Ventilstange 108 bildet somit
unmittelbar stromaufwärts des Durchlasskanals 106 ei-
nen zweiten Schließkörper 122 aus, der in Kombination
mit dem Durchlasskanal 106 eine zweite Ventileinrich-
tung 124 ausbildet, die mit dem zweiten Bedienelement
114 in Form des Drehknopfs 116 gekoppelt ist und mit
deren Hilfe die Bedienungsperson den zweiten Strö-
mungspfad wahlweise freigeben und unterbrechen
kann. Zu diesem Zweck kann die Bedienungsperson
den Drehknopf 116 um die Längsachse 118 der Ventil-
stange 108 verdrehen. Bei fehlender Betätigung des
Drehknopfs 116 behält die Ventilstange 108 und damit
auch der zweite Schließkörper 122 seine momentane
Drehstellung bei.
[0046] Auf seiner der Ventilstange 108 abgewandten
Seite bildet der Ventilkörper 104 einen dritten Ventilsitz
126 aus, dermit einemdritten Schließkörper 128 in Form
einer Ventilkugel 130 zusammenwirkt, die in die Durch-
brechung 102 eintaucht und mittels einer zweiten Rück-
stellfeder 132 gegen den dritten Ventilsitz 126 gedrückt
wird. In Kombination mit dem dritten Ventilsitz 126 bildet
der dritte Schließkörper 128 eine dritte Ventileinrichtung
134 aus in Form eines Rückschlagventils.
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[0047] An das Gehäuse 12 kann die bereits erwähnte
Austragsvorrichtung 14 angeschlossen werden. Diese
ist in der beispielhaft dargestellten Ausführungsform der
Erfindung nach Art eines Strahlrohrs ausgestaltet und
weist einen ersten Austragskanal 136 und einen zweiten
Austragskanal 138 auf. Der erste Austragskanal 136
trägt an seinem dem Gehäuse 12 abgewandten Ende
eine erste Austragsdüse 140, und der zweite Austra-
gskanal 138 trägt an seinem dem Gehäuse 12 abge-
wandten Ende eine zweite Austragsdüse 142. Der erste
Austragskanal 136 ist mit der ersten Ausgangsleitung 62
steckbar verbindbar und der zweite Austragskanal 138
ist mit der zweiten Ausgangsleitung 98 steckbar verbind-
bar. Zu diesem Zweck kann ein dem Gehäuse 12 zuge-
wandter Endabschnitt 146 der Austragsvorrichtung 14 in
eine Anschlussbuchse 148 der Pumpe 42 eingesteckt
werden, die an der Vorderseite 22 aus dem Gehäuseo-
berteil 16herausragt,wobei derEndabschnitt 146mit der
Anschlussbuchse 148 lösbar verrastet werden kannmit-
hilfe eines an der Anschlussbuchse 148 angeordneten
Rastelements 150. Dies wird insbesondere aus Figur 3
deutlich.
[0048] Wie bereits erwähnt, kann an das Anschlussteil
64 eine Flüssigkeitszufuhrleitung, beispielsweise ein
Gartenschlauch, angeschlossen werden, um dem
Druckreinigungsgerät 10Reinigungsflüssigkeit bereitzu-
stellen. Betätigt die Bedienungsperson den Abzughebel
92, so kann die Reinigungsflüssigkeit in den Zugangs-
kanal 76 und in den Umgehungskanal 100 einströmen.
Die in den Zugangskanal 76 einströmende Flüssigkeit
gelangt anschließend über den Einlass 52 in die Pum-
peinrichtung 46 und kann von diesermit erhöhtemDruck
über die erste Ausgangsleitung 62 abgegeben werden.
Die in den Umgehungskanal 100 einströmende Reini-
gungsflüssigkeit kann unter Umgehung der Pumpein-
richtung 46 über die Durchbrechung 102 und die sich
daran anschließende zweite Ausgangsleitung 98 ausge-
geben werden, ohne dass deren Druck erhöht wird,
wobei die Ausgabe von Reinigungsflüssigkeit über die
zweite Ausgangsleitung 98 nur dann erfolgt, wenn der
Benutzer den zweiten Schließkörper 122 mittels des
Drehknopfs 116 in seine Offenstellung gedreht hat, in
der die Durchgangsbohrung 120 mit dem Durchlasska-
nal 106 des Ventilkörpers 104 fluchtet. Nimmt der
Schließkörper 122 dagegen seine Schließstellung ein,
so blockiert der zweite Schließkörper 122 den Zugang
zum Durchlasskanal 106, sodass Reinigungsflüssigkeit
lediglich über die erste Ausgangsleitung 62 nicht aber
auch über die zweite Ausgangsleitung 98 ausgegeben
werden kann.
[0049] Zur Bereitstellung der Reinigungsflüssigkeit
kann das Anschlussteil 64 über eine Flüssigkeitszufuhr-
leitung beispielsweise an einWasserversorgungnetz an-
geschlossen werden, sodass die bereitgestellte Reini-
gungsflüssigkeit bereits unter einem gewissen Vordruck
steht, der beispielsweise 1 bar bis 5 bar betragen kann,
insbesondere1,5bar bis 3,5 bar.DerVordruckder bereit-
gestellten Reinigungsflüssigkeit stellt sicher, dass die

Ventilkugel 130 der dritten Ventileinrichtung 134 entge-
gen der federelastischen Rückstellkraft der zweiten
Rückstellfeder 132 vom dritten Ventilsitz 126 abhebt
undsomit die in denUmgehungskanal 100einströmende
Reinigungsflüssigkeit zur zweiten Ausgangsleitung 98
strömen kann, sofern der zweite Schließkörper 122 der
zweiten Ventileinrichtung 124 seine Offenstellung ein-
nimmt.
[0050] Für die Funktion des Druckreinigungsgeräts 10
ist esallerdingsnicht erforderlich, dassdiebereitgestellte
Reinigungsflüssigkeit bereits unter einem gewissen Vor-
druck steht. Vielmehr kann die Pumpeinrichtung 46 auch
in einem Saugmodus betrieben werden, bei dem Reini-
gungsflüssigkeit über dasAnschlussteil 64 und die daran
angeschlossene Flüssigkeitszufuhrleitung aus einem
Vorrat von Reinigungsflüssigkeit angesaugt werden
kann, beispielsweise aus einemSee oder einemVorrats-
behälter, in dem die Reinigungsflüssigkeit nicht unter
Drucksteht.Bei einemSaugmodusderPumpeinrichtung
46 herrscht stromaufwärts des Einlasses 52 und somit
insbesondere auch im Bereich zwischen der dritten Ven-
tileinrichtung 134 und dem ersten Strömungspfad ein
Unterdruck. Um hierbei zu verhindern, dass Umge-
bungsluft über die zweite Ausgangsleitung 98 und den
zweiten Strömungspfad zum ersten Strömungspfad und
über diesen zum Einlass 52 der Pumpeinrichtung 46
strömen kann, kommt die dritte Ventileinrichtung 134
zumEinsatz, diebeiVorliegeneines imBereichzwischen
der dritten Ventileinrichtung 134 und dem ersten Strö-
mungspfad herrschenden Unterdrucks selbsttätig den
zweiten Strömungspfad und somit den Zugang von Um-
gebungsluft zum ersten Strömungspfad unterbricht.

Patentansprüche

1. Druckreinigungsgerätmit einer Pumpe (42), die eine
motorisch antreibbare Pumpeinrichtung (46) zum
FördernvonReinigungsflüssigkeitmit einemEinlass
(52) und einemAuslass (55) aufweist, undmit einem
Anschlussteil (64) zum Anschließen einer Flüssig-
keitszufuhrleitung zur Bereitstellung von Reini-
gungsflüssigkeit, wobei das Anschlussteil (64) über
einen ersten Strömungspfad mit dem Einlass (52)
der Pumpeinrichtung (46) in Strömungsverbindung
steht und sich an den Auslass (55) der Pumpein-
richtung (46) eine erste Ausgangsleitung (62) an-
schließt, und wobei das Druckreinigungsgerät (10)
einen die Pumpeinrichtung (46) umgehenden zwei-
tenStrömungspfadaufweist, an den sich eine zweite
Ausgangsleitung (98) anschließt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im ersten Strömungspfad eine erste
Ventileinrichtung (84) angeordnet ist zum wahlwei-
sen Freigeben und Unterbrechen des ersten Strö-
mungspfads und dass der zweite Strömungspfad
stromabwärts der ersten Ventileinrichtung (84)
vom ersten Strömungspfad abzweigt.
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2. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Strömungspfad
und der zweite Strömungspfad in die Pumpe (42)
integriert sind.

3. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die erste Ausgangs-
leitung (62) und die zweite Ausgangsleitung (98) in
die Pumpe (42) integriert sind.

4. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dassdie ersteVentilein-
richtung (84) mit einemmanuell betätigbaren ersten
Bedienelement (90) gekoppelt ist.

5. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Ventileinrichtung
(84) einen ersten Schließkörper (80) aufweist, der
mit dem ersten Bedienelement (90) mechanisch ge-
koppelt und zwischen einer Schließstellung und ei-
ner Offenstellung hin und her bewegbar ist.

6. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Schließkörper
(80) mittels des ersten Bedienelements (90) entge-
gen einer federelastischen Rückstellkraft aus der
Schließstellung in die Offenstellung bewegbar ist.

7. Druckreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Druckreinigungsgerät als handgeführtes Druck-
reinigungsgerät (10) ausgestaltet ist und einen
Handgriff (28) aufweist, der von der Bedienungs-
person umgriffen werden kann.

8. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 7 in Verbin-
dungmitAnspruch5oder 6,dadurch gekennzeich-
net, dass der Handgriff nach Art eines Pistolengriffs
(30) ausgestaltet ist und dass das erste Bedienele-
ment (90) als Abzughebel (92) ausgestaltet ist.

9. Druckreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
denAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass im
zweiten Strömungspfad eine zweite Ventileinrich-
tung (124) angeordnet ist zum wahlweisen Freige-
ben und Unterbrechen des zweiten Strömungs-
pfads, wobei die zweite Ventileinrichtung (124) mit
einemmanuell betätigbaren zweitenBedienelement
(114) gekoppelt ist.

10. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweite Ventileinrichtung
(124) einen zweiten Schließkörper (122) aufweist,
der mit dem zweiten Bedienelement (114) mecha-
nisch gekoppelt und mittels des zweiten Bedienele-
ments (114) zwischen einer Offenstellung und einer
Schließstellung hin und her bewegbar ist, wobei er
bei fehlender Betätigung des zweiten Bedienele-

ments (114) seine momentane Stellung beibehält.

11. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Schließkörper
(122) um eine Drehachse (118) drehbar ist und eine
senkrecht zur Drehachse (118) ausgerichtete
Durchgangsbohrung (120) aufweist, die in einer ers-
ten Drehstellung des zweiten Schließkörpers (122)
fluchtend zu einem im zweiten Strömungspfad an-
geordneten Durchlasskanal (106) und in einer zwei-
ten Drehstellung senkrecht zum Durchlasskanal
(106) ausgerichtet ist, wobei der zweite Schließkör-
per (122) mittels des zweiten Bedienelements (114)
zwischen seiner ersten Drehstellung und seiner
zweiten Drehstellung hin und her bewegbar ist.

12. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Schließkörper
(122) als Ventilstange (108) ausgestaltet ist, die
um die Drehachse (118) drehbar gelagert ist.

13. Druckreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
denAnsprüche,dadurch gekennzeichnet, dass im
zweiten Strömungspfad eine dritte Ventileinrichtung
(134)angeordnet ist, dieeingerichtet ist, denzweiten
Strömungspfad bei Beaufschlagung mit einem im
Bereich zwischen der dritten Ventileinrichtung
(134) und demerstenStrömungspfad herrschenden
Unterdruck selbsttätig zu unterbrechen.

14. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass die dritte Ventileinrichtung
(134) stromabwärts der zweiten Ventileinrichtung
(124) angeordnet ist.

15. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dassdie dritte Ventilein-
richtung (134) einen zwischen einer Schließstellung
und einer Offenstellung hin und her bewegbaren
dritten Schließkörper (128) aufweist, der in der
Schließstellung an einem Ventilsitz (126) anliegt
und in der Offenstellung einen Abstand zum Ventil-
sitz (126) einnimmt.

16. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, dass der dritte Schließkörper
(128) bei Beaufschlagungmit einem vorgegebenen,
im Bereich zwischen der dritten Ventileinrichtung
(134) und demerstenStrömungspfad herrschenden
Überdruck selbsttätig seine Offenstellung einnimmt.

17. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, dass der dritte Schließkörper
(128) mittels einer Rückstellfeder (132) in seine
Schließstellung vorgespannt ist.

18. Druckreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
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das Druckreinigungsgerät (10) eine Kopplungsein-
richtung (36) für eine wiederaufladbare Batterie zur
Energieversorgung eines die Pumpeinrichtung (46)
antreibenden Elektromotors (38) aufweist.

19. Druckreinigungsgerät nach einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Druckreinigungsgerät (10) eine Austragsvor-
richtung (14) zumAustragen vonReinigungsflüssig-
keit aufweist mit einem ersten Austragskanal (136)
und einem zweiten Austragskanal (138), wobei der
erste Austragskanal (136) mit der ersten Ausgangs-
leitung (62) flüssigkeitsdicht und lösbar verbindbar
ist und der zweite Austragskanal (138) mit der zwei-
ten Ausgangsleitung (98) flüssigkeitsdicht und lös-
bar verbindbar ist.

20. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 19, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Austragskanal
(136) mit der ersten Ausgangsleitung (62) steckbar
verbindbar ist und dass der zweite Austragskanal
(138)mit der zweiten Ausgangsleitung (98) steckbar
verbindbar ist.

21. Druckreinigungsgerät nach Anspruch 19 oder 20,
dadurch gekennzeichnet, dass die Austragsvor-
richtung (14) mit einem Gehäuse (12) des Druck-
reinigungsgeräts (10) lösbar verbindbar ist, wobei
das Gehäuse (12) die Pumpe (42), einen die Pum-
peinrichtung (46) antreibenden Elektromotor (38)
sowie eine zwischen dem Elektromotor (38) und
der Pumpeinrichtung (46) angeordneteGetriebeein-
richtung (40) zumindest teilweise umgibt.
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